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Der Verband gefma e.V. hat bereits im Jahre 2004 durch Veröffentlichung der Richtlinie GEFMA 190 ‚Betreiberverantwor-
tung im FM‘ ein eigenes Verständndis für ‚Verantwortung‘ innerhalb der deutschen FM-Branche formuliert. Zehn Jahre 
später wurde eine Erstfassung von GEFMA 160 ‚Nachhaltigkeit im FM‘ veröffentlicht und 2022/23 wurden dann wesentli-
che Teile der Nachhaltigkeit in die Neufassung von GEFMA 190 ‚Betreiberverantwortung 2.0 im FM‘ übernommen.  

Dies zeigt exemplarisch, wie die Aktivitäten der verschiedenen gefma-Arbeitskreise miteinander verzahnt sind, wobei an 
dieser Stelle insbesondere die Themen ‚Betreiberverantwortung‘, ‚Nachhaltigkeit‘ und ‚Beschaffung‘ hervorzuheben sind 
(siehe auch Abb. A.1 in GEFMA 190:2023-06). 

Ziel dieser Publikation ist es, eine möglichst prägnante Definition von ESG im FM nach dem Verständnis von gefma und 
im Kontext bereits bestehender einschlägiger Regelwerke zu liefern. Dies als gemeinsame Grundlage der genannten The-
men und als Verweisquelle u.a. für weiterführende gefma-Veröffentlichungen. 
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1 Anwendungsbereich 
Diese Publikation formuliert eine Definition von ‚ESG im FM‘ auf der Grundlage einschlägiger EU-Bestimmungen, ISO-
Normen, nach dem Verständnis von gefma und unter folgenden Prämissen: 

a) Die nachfolgende Definition gilt für FM, d.h. für die Bewirtschaftung von Gebäuden oder anderen Facilitäten. 
b) Die Definition gilt für Deutschland, d.h. es werden in Deutschland gültige Gesetze, Verordnungen, Normen und 

Standards in Bezug genommen. 
c) Die ESG-Kriterien werden nicht als Anlagekriterien für Investitionen betrachtet, sondern als Kriterien für verantwor-

tungsvolles unternehmerisches Handeln. 
d) Die einzelnen Kriterien wenden sich gleichermaßen an alle Handlungsbeteiligten innerhalb der Wertschöpfungs-

kette des FM. 

Die nachfolgende Definition von ‚ESG im FM‘ kann für folgende Zwecke verwendet werden:  

• Orientierungshilfe für öffentliche und private Unternehmen für einem Weg zu nachhaltiger Entwicklung im FM; 

• Unterstützung bei der Kommunikation zwischen interessierten Parteien, inkl. Vertragsgestaltung; 

• Unterstützung bei der Ableitung von Maßnahmen für eine Betreiberverantwortung 2.0; 

• Lieferung von Anhaltspunkten für eine Nachhaltigkeits-Auditierung und -Zertifizierung; 

• Lieferung von Anhaltspunkten für die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
 
 

2 Definition 
2.1 Notwendigkeit einer Definition 
Die Buchstaben ‚ESG‘ für Environmental, Social und Governance lassen sich in EU-Vorschriften erstmals bei der Forde-
rung nach Offenlegung von ‚ESG-Risiken‘ bei Wertpapierfirmen im Jahre 2019 nachweisen (VO (EU) 2019/876, VO (EU) 
2019/2033 und RL (EU) 2019/2034), ohne dabei aber näher spezifiziert zu werden.  

Zeitlich danach werden ‚ESG-Ziele‘ und ‚ESG-Faktoren‘ im Zusammenhang mit EU-Referenzwerten für den klimabeding-
ten Wandel thematisiert (VO (EU) 2019/2089, Del.-VO 2020/1816, Del.-VO 2020/1817). Auch hier wird nicht definiert, was 
genau darunter zu verstehen sei. 

Auch in später nachfolgenden Bestimmungen der EU oder anderer Regelsetzer konnte bislang keine Definition für ESG 
im Allgemeinen, geschweige denn im Spezifischen für den Gebäudesektor oder die Gebäudewirtschaft, gefunden werden. 

In Ermangelung dessen erstellt gefma eine solche Definition im Bewusstsein, dass diese nicht endgültig festgeschrieben 
sein kann, sondern sich im Zuge der gegenwärtigen Dynamik wandeln und weiter entwickeln wird. 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02019R0876-20200627&qid=1676716060769&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019R2033&qid=1676716422808&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019R2033&qid=1676716422808&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019L2034&qid=1676716514470&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019R2089&qid=1676716549897&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R1816&qid=1676716617957&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R1817&qid=1676716645492&from=DE
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